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Wie funktioniert histo-
risches instrument? Dor-
numer Nachwuchs bläst
selbst in die Orgelpfeifen.

dornum/jen – Und plötzlich
zieht Carl Visser alle Register,
spornt die „alte Königin“ zu
dramatischen Tönen aus allen
Pfeifenlöchern an, dass man
meint,dieKirchewürdebeben.
Mächtig und zugleich galant
wie ein galoppierendes Ross.
Die kleinen Zuhörer schauen
andächtig hinauf zur Holy-Or-
gel, versuchen auszumachen,
wo genau diese raumfüllenden
Klänge herkommen. Der Or-
ganist fährt zurück, zügelt die
Töne, lässt sie tänzeln, zuerst
noch verspielt, dann immer
langsamer und bedächtig, bis
die Orgel verstummt. In der
Dornumer Kirche ist es mucks-
mäuschenstillunddas,obwohl
rund 100 Kinder in den Bank-
reihen sitzen. Damit hatte der
Nachwuchs wohl nicht gerech-

net. Die musikalische Reise mit
dem historischen Instrument,
das auch ganz anders kann als
„Klassik? Langweilig!“, scheint
nachzuwirken.

Genau in diesem Moment
hat Andreas Liebig, selbst
Organist und künstlerischer
Leiter der Konzertreihe Dor-
numer Nachtorgel, sein Ziel
erreicht: die Faszination der
„Königin aller Instrumente“
an die Kinder weiterzugeben.
Um gemeinsam mit ihnen die
Feierlichkeiten zum 300. Ge-
burtstag der Dornumer Holy-
Orgel sowie den 350. Jahrestag
des alten Schlossherren Haro
Joachim von Closter einzu-
läuten, hatte Liebig rund 100
Dornumer Grundschul- und
Kindergartenkinder sowie in-
teressierte Familien gestern
Vormittag zum Konzert in die
St.-Bartholomäus-Kirche ein-
geladen. Er selbst erschien
verkleidet als Georg Böhm,
der ebenfalls zu Zeiten von
Closters gelebt hatte. Von dem

Schlossherren habe Böhm eine
Geschichte gehört, die er den
Kleinen nun weitererzählen
wollte. Die Hauptrolle in dem
Märchen spielte natürlich ein
Orgelbauer. Begleitet wurden
die spannendenVerse von dem
Orgelspiel des Niederländers
Carl Visser (Oldemarkt). In al-
len möglichen Klangfarben
untermalte er die Stimmung
aus der Erzählung: mächtig,
zart, fröhlich, verliebt, voller
Sehnsucht, voller Trauer, ver-
spielt, bedächtig, schnell, lang-
sam, hell, dunkel.

Nachdem die Kinder die
Klangvielfalt mit eigenen Oh-
ren gehört hatten, wollten sie
natürlich auch wissen, wie
das riesige Instrument mit
seinen Pfeifen, Registern und
Werken funktioniert. „Was

glaubt ihr, wie viele Pfeifen
die Orgel hat?“, fragte Liebig.
„20?“, „60?“, „150?“, lauteten
die Schätzungen der Kleinen.
„Es sind genau 1887“, brachte
der Organist den Nachwuchs
erneut zum Staunen. Aus den
unterschied-
lich langen und
dicken Pfeifen
kommen hohe
und tiefe Töne.
„Wollt ihr mal
selbst probie-
ren?“ Schnell waren die Klei-
nen aus den Sitzbänken ge-
treten und zu Liebig geeilt, der
verschiedene einzelne Orgel-
pfeifen an die Kinder verteilte.
Und bald erfüllten erneut hohe
und tiefe Töne die Dornumer
Kirche.

Zum Abschluss gab es noch

ein ganz besonderes Bonbon:
einmal mit auf die Orgelem-
pore. Wer wollte, durfte sogar
selbst in die Tasten greifen.
Diese Gelegenheit nutzten
auch einige der anwesenden
Urlaubsgäste.

Nur ein Rät-
sel blieb an die-
sem Vormittag
offen: „Warum
eines der Dor-
numer Orgelre-
gister ,Nashorn’

heißt, das werden meine alten
Freundemorgenerzählen“,lud
Georg Böhm alias Liebig zum
Geburtstagsfest zur Nachtor-
gel ein, das heute um 21 Uhr
mit historisch kostümierten
Organisten und Büfett in der
Bartholomäuskirche stattfin-
det (www.nachtorgel.de).

Auf wie vielen Pfeifen tutet die Königin?
musik auftakt 300 jahre holy-Orgel: Besonderes Kinder- und familienkonzert mit Böhms Märchen

Bis zum nächsten jahr regie-
rendasKönigspaar Annegrete
und Siebelt Lottmann (hintere
Reihe 3. und 4. von links)
die Westerholter Schützen. So
lange dürfen auch die Königs-
häuser der Schützenjugend,
der Freiwilligen Feuerwehr
Westerholt-nenndorf und der
jugendfeuerwehr sowie des
Spielmannszuges des Müh-
lenvereins Schweindorf und
ihres nachwuchses die Insig-
nien der Königswürde tragen.
Drei Tage lang wurde das
60-jährige jubiläum mit vie-
len Fahrgeschäften und dem
gemütlichen Festzelt auf dem
Schützenplatz gefeiert. nun
ist der Platz wieder leer. Doch
wie sagte Siebelt Lottmann:
„nach dem Schützenfest ist
vor dem Schützenfest.“

FoTo: RIcKen

W e s t e r h O l t e r s c h ü t z e N f e i e r N N e u e s K ö N i g s p a a r

Die Dornumer Grundschüler probieren sich selbst an den kleinen orgelpfeifen. Den größeren
Rohren einen Ton zu entlocken, erfordert schon etwas Kraft. FoToS: enGeL

carl Visser (an der orgel) und Andreas Liebig (hinten) zeigen
den Kindern die Dornumer Holy-orgel direkt auf der empore.

upgant-Schott – Auf der
Schoonorther Kreisstraße in
Upgant-Schott ist es am Mitt-
woch gegen 12.30 Uhr zu
einem Verkehrsunfall gekom-
men. Die 34-jährige Fahrerin
eines BMW war in Richtung
Upgant-Schott unterwegs, als
sie in einer Rechtskurve die

Kontrolle über ihr Fahrzeug
verlor, nach links von der
Fahrbahn abkam und über
die Berme in einen Graben
rutschte. Am Fahrzeug ent-
stand ein Schaden in Höhe
von zirka 3500 Euro. Beide
Insassen des Fahrzeuges wur-
den leicht verletzt.

Auto rutscht in den Graben

WILLmSFELd – Wer am Wo-
chenende noch nichts vor
hat, kann einen Ausflug nach
Willmsfeld in der Gemeinde
Westerholt einplanen. Der
Boßelverein „Good Holt“ lädt
alle Freunde und Bekannte
des Boßelvereins am Sonn-
abend, 2. Juli, und Sonntag,
3. Juli, zum traditionellen
Waldfest ein. Am Sonnabend
findet ab 20 Uhr eine Party

im Vereinsheim statt und am
Sonntag ab 14 Uhr gibt es
ein Fest für Jung und Alt.
Hier hat sich der Festaus-
schuss einiges ausgedacht.
An diesen Tagen werden
auch Anmeldungen für den
am 16. Juli stattfindenden
Boßelmarathon entgegenge-
nommen. Anmeldungen un-
ter Telefon 04975/635 oder
04975/912956.

Traditionelles Waldfest

dornum – Ein barockes Was-
serschloss mit ungewöhn-
licher Atmosphäre, eine fa-
cettenreiche Ausstellung mit
einer Vielzahl an Einzelwer-
ken und ein kunstvolles Rah-
menprogramm, das sind die
exquisiten Zutaten für die 20.
Dornumer Kunsttage vom 9.
bis 30. Juli in der Herrlichkeit
Dornum. Während der Ver-
nissage am 9. Juli ab 16 Uhr
werden die Besucher auch
Gelegenheit haben, mit den
zwölf ausstellenden Künst-
lern ins Gespräch zu kom-
men.

Künstler in Kürze
Zum Beispiel mit dem 1968

in Bergkamen geborenen Ma-
ler StEphan gEISLEr. Seine
großformatigen Bilder in

Acrylmischtechnik zeigen oft
männliche Körper in unge-
wöhnlichen, expressiven Po-
sen. Großes handwerkliches
Können, Spieltrieb und die
Lust an der Kunst zeichnen
seine Werke ebenso aus wie
eine gehörige Portion Humor
und Ironie.

Die Arbeiten der Berliner
Künstlerin hEIKE JESchon-
nEK sind vielschichtig im
wahrsten Sinne des Wortes.
Sie schichtet Paraffin auf Pa-
pier und kratzt Zeichnungen
von Figuren, Architekturen
oder Landschaften hinein.
Die durch das Ritzen bei-
gebrachte Verletzung der
Oberfläche wird durch einen
weiteren Paraffinüberzug ge-
heilt, geglättet, aber ähnlich
wie bei einer Tätowierung

bleiben die zuvor mit Farben
gefüllten Furchen als sicht-
bare Narben zurück, die sich
zu einem Bild fügen.

Zeichen, Landschaft, reine
Malerei – die Bilder von
SoFIa KouLdaKIdou entzie-
hen sich jeglicher Kategori-
sierung. Es sind innere Bil-
der, in denen wohlvertraute
Emotionen mittels der Farbe
Gestalt annehmen, Seelen-
landschaften. Ihre Arbeiten
zeichnen sich durch ein un-
nachahmliches Zusammen-
spiel von Vitalität und Stille
aus – eine wohl nicht zufäl-
lige Parallele zum Lebens-
gefühl ihrer griechischen
Heimat. Ihre Arbeit umfasst
klein- und großformatige
Malerei, Plastiken und In-
stallationen.

Männerposen, Wachslandschaften und griechisches Lebensgefühl
20. dornumer kunsttage Mit stephan geisler, heike jeschonnek und sofia Kouldakidou werden wieder drei Künstler vorgestellt

KünStLEr dEr 20. dornumEr KunSttagE Im WaSSErSchLoSS

Sie arbeitet mit Paraffin:
Heike jeschonnek.

Fängt emotionen ein: Sofia
Kouldakidou.

Stephan Geisler zeigt Körper
in ungewöhnlichen Posen.

Schlaganfall:
Gruppe trifft sich
hagE – Die Mitglieder der
Hager Schlaganfall-Selbst-
hilfegruppe treffen sich am
Montag, 4. Juli, um 15 Uhr
im Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Hage, St. An-
nenweg, zum monatlichen
Klönnachmittag. Gäste sind
willkommen. Weitere Ein-
zelheiten wissen Hermann
Saathoff, Telefon 04942/1303,
und Tilde Janssen, Telefon
04931/6583.

Bebauungsplan
gelockert
WEStEraccum/SU – In seiner
jüngsten Sitzung im Dörphus
WesteraccumhatderGemein-
derat Dornum über den „Be-
bauungsplan Nr. 0123, Kark-
landsweg, Westeraccum“,
beraten. Der Verwaltungs-
ausschuss hatte beschlossen,
diesen in Bezug auf die Ge-
staltung von Wintergärten zu
lockern. Das Auslegungs- und
Beteiligungsverfahren ist ab-
geschlossen. Es wurden keine
Bedenken hervorgebracht.
Der Gemeinderat stimmte
daher einstimmig der ersten
Änderung des Bebauungs-
planes „Karklandsweg“ zu.

Rat Hagermarsch
tagt am Dienstag
hagErmarSch – Zur öffent-
lichen Sitzung des Gemein-
derates Hagermarsch sind
Interessierte am Dienstag, 5.
Juli, um 19 Uhr ins Gemein-
dehaus Hagermarsch einge-
laden. Themen: Ausweisung
EU-Vogelschutzgebiet als
Landschaftsschutzgebiet und
Offshore-Netzanbindung.
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